
Junge Welt / 23.04.2022 / Feuilleton / Seite 10

Willkommen in der Hölle
Der vorige Sommer war in Europa aktuellen Klimadaten zufolge der wärmste
seit Beginn der Aufzeichnungen. Er war rund ein Grad wärmer als der
Durchschnitt der Jahre 1991 bis 2020, wie aus dem aktuellen Jahresbericht des
EU-Klimawandeldienstes Copernicus hervorgeht, der am Freitag veröffentlicht
wurde. Die Copernicus-Aufzeichnungen gehen bis 1979 zurück. Der Dienst
nutzt zudem Aufzeichnungen von Bodenstationen, Ballons, Flugzeugen und
Satelliten, die bis 1950 zurückreichen. »2021 war ein Jahr der Extreme,
darunter der heißeste Sommer in Europa, Hitzewellen im Mittelmeerraum,
Überschwemmungen und Windflauten in Westeuropa, was zeigt, dass das
Verständnis von Wetter- und Klimaextremen für Kernbereiche der Gesellschaft
immer wichtiger wird«, sagte Carlo Buontempo, der Copernicus-Direktor.

In Teilen der Ostsee lag die jährliche Meeresoberflächentemperatur mehr als
fünf Grad über dem Durchschnitt. Auf Sizilien wurde mit 48,8 Grad ein
vorläufiger europäischer Hitzerekord gemessen. Weil die Hitzewelle in Teilen
Italiens, Griechenlands und der Türkei zwei bis drei Wochen andauerte und
zugleich Trockenheit herrschte, konnte es dort zu zahlreichen verheerenden
Waldbränden kommen. Insgesamt sei allein im Juli und August im
Mittelmeerraum eine Fläche von 800.000 Hektar verbrannt. Das entspricht der
halben Fläche Schleswig-Holsteins.

Der Anteil klimaschädlicher Gase in der Atmosphäre der Erde, die die
Erderwärmung entscheidend verursachen, hat dem Bericht zufolge im
vergangenen Jahr erneut zugenommen: Die Konzentration von Kohlendioxid in
der Atmosphäre stieg um 2,3 ppm (Teilchen pro Millionen Luftteilchen). Die von
Methan erhöhte sich um 16,5 ppb (Teilchen pro Milliarden Luftteilchen), was
einen deutlich größeren Anstieg bedeutet als in den Vorjahren. (dpa/jW)
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